
Sonnendorf am Santenberg 
mit Pfahlbausiedlung und Weitsicht

Wauwil liegt im Herzen des Luzerner Mittellandes, im Dreieck der drei reizvollen 
Landstädtchen Sursee, Willisau und Zofingen. Der Blick über die weite Ebene des 
Wauwilermoos öffnet die Fernsicht in die Walliser- und Berner-Alpen. Die intakte 
Naturlandschaft im Wauwilermoos bietet Lebensraum für zahlreiche Tier- und 
Pflanzenarten. Hier brütet die schweizweit letzte Kolonie von Kiebitzen. Das Wau-
wilermoos ist ein Wasser- und Zugvogelreservat nationaler Bedeutung.

Die S-Bahn-Haltestelle an der SBB-Linie Basel–Luzern mit Halbstundentakt und 
die A2-Anschlüsse Dagmersellen und Sursee ermöglichen Wauwil den Anschluss 
an die «weite Welt». Auf dem Areal der ehemaligen Glashütte entstehen demnächst 
attraktive Wohnungen, Dienstleitungs- und Gewerbebetriebe. Am südlichen Dorf-
rand befindet sich eine der wichtigsten Fundstellen der Steinzeit in Mitteleuropa. 
Seit 2009 steht hier auch die nachgebaute Pfahlbausiedlung. Informationstafeln 
erklären auf einem Rundweg die Ausgrabungsorte am Ufer des ehemaligen Wau-
wilersees. Die Pfahlbausiedlungen und die Fundstätten sind von der UNESCO als 
Weltkulturerbe anerkannt.

Als erste Schweizer Gemeinde wurde Wauwil 2009 von der UNICEF als «Kinder-
freundliche Gemeinde» ausgezeichnet. Wauwil kann das gesamte Volksschulangebot 
anbieten. Das Label Energiestadt ist ein Leistungsausweis für den nachhaltigen Um-
gang mit Energie. Von den über 50 Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben ist die 
Wauwiler Champignons AG die grösste Arbeitgeberin.

Gemeinde: ...........................................Wauwil
Kanton: ................................................ Luzern
Einwohnerzahl: ...................................... 1880
Fläche: ...............................................2,97 km2

Internet: ............................... www.wauwil.ch

Programmeintritt Energiestadt: ......... 2010
1. Zertifizierung: .....................................2011

Wauwil

Daten und Fakten

Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte 

 � Die Kompogas AG verwertet orga-
nische Abfälle – auch jene aus der 
Champignonzucht – zu Strom und 
Wärme für 800 Haushalte. Die Ge-
meinde unterstützte das innovative 
Projekt von Beginn an.

 � Um bei der Sport- und Freizeit- 
anlage den hohen Energiever-
brauch für die Warmwasseraufbe-
reitung zu reduzieren, wurde im 
2011 eine grosse thermische  
Solaranlage in Betrieb genommen.

 � Wauwil ist mit dem ÖV gut er-
schlossen. Zwischen Luzern und 
Olten fährt die S-Bahn im 
Halbstundentakt. Beim Bahnhof 
gibt es kostenlose Park+Rail-  
sowie Veloabstellplätze.

 � 2012 wurde die «Santenberg Ener-
gie Genossenschaft» gegründet. 
Das Projekt wurde von der  
Gemeinde mit einem Beitrag  
von 10‘000 Franken unterstützt.



Wofür steht das Label Energiestadt?
Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte und auf 
europäischer Ebene vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Gemeinden aus, die ein 
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. Konzipiert wurde die 
Auszeichnung im Rahmen des Bundesprogramms Energie-

Schweiz. Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit die 
Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Mit dem Teil-
programm EnergieSchweiz für Gemeinden unterstützt das 
BFE gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des Labels ist 
der Trägerverein Energiestadt.

Wir sind auf Kurs
«In unserem Gemeinde-Leitbild hat 
der sorgfältige Umgang mit der Natur 
höchste Priorität. Das Label Energie-
stadt zeigt uns, dass wir auf Kurs 
sind. 

Seit Jahren helfen wir mit, die ein-
malige intakte Landschaft des Wau-
wilermoos, welche Lebensraum für 
zahlreiche Tier- und Pflanzenarten 
ist, zu schützen. Das Moos ist als 
Naherholungsgebiet weitherum  
bekannt und geschätzt.Die Wohnlage 
am Südhang des Santenberges ist 
prädestiniert, Sonnenenergie zu för-
dern. Wir bewirtschaften unsere ei-
genen Liegenschaften möglichst 
energiesparend. Wir freuen uns, dass 
auch unsere Bevölkerung auf privater  
Basis energetische Massnahmen 
umsetzt. Es ist uns ein Anliegen, 
künftig den Anteil an erneuerbaren 
Energiequellen zu erhöhen.

Jetzt und in Zukunft wollen wir 
verantwortungsbewusst in einer  
intakten Umwelt leben.»

Vreni Gassmann
Gemeindepräsidentin, Wauwil

Energiepolitisches Profil 2011

Wauwil will in den kommenden Jahren:

 � den Gebäudestandard beschliessen. 

 � den Anteil erneuerbarer Energien 
bei der Wärmeversorgung erhöhen. 

 � ein Gesamtkonzept für Tempo 30- 
und Begegnungszonen erarbeiten. 

 � die Einführung des Energie- 
unterrichts an der Schule prüfen. 

 � die Angebote der Energieberatung 
intensiver bewerben. 
 

Interne Organisation

Kommunikation, Kooperation

Entwicklungsplanung, Raumordnung

Mobilität

Kommunale Gebäude, Anlagen

Versorgung, Entsorgung
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Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) die Gemeinde Wauwil von ihrem energiepoliti-
schen Handlungspotential ausschöpft. Um das Label Energiestadt zu erhalten, muss eine Gemeinde 
50% ihres Potenzials ausschöpfen, für das Label European Energy Award GOLD 75%. Die Gemeinde 
Wauwil erreichte 2011 einen Anteil von 55%.

Kontaktperson Energiestadt Wauwil
Simon Siegrist, Tel.: 041 984 11 11 
simon.siegrist@wauwil.ch

Energiestadt-Beraterin
Claudia Luethi, Tel.: 041 420 34 43
info@luethiundpartner.ch

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/wauwil

Vreni Gassmann

Die nächsten Schritte

Faktenblatt erstellt am: 15.05.2013


